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Fastnachtskerl der
Turnerriege brennt
Tränen flossen am Mittwoch-
abend im Regen, als die Fredels-
loher Karnevalisten die Saison
beendeten. Traditionell wurde
der von der Turnerriege gebas-
telte Fastnachtskerl am Ortsrand
verbrannt. „Er war leider nur
kurz bei uns“, sagte der Sänger
von „Das Niveau“ und „Aushilfs-
Pastor“ Till Pahmeier (links), der
die Trauerrede hielt. Die 50 Ver-
einsmitglieder, die den Trauer-
zug begleiteten, marschierten
anschließend wieder zu Menges
Saal, um beim Stümpelessen
über die gelungene und erfolg-
reiche Saison zu reden. „Die Büt-
tenabende und auch die Kinder-
nachmittage waren super“, sag-
te Vize-Vereinschef René Wün-
sche und bat alle Mitglieder,
beim Aufräumen des Saals am
Samstag ab 10 Uhr tatkräftig
mitzuhelfen. (zsv) Foto: Schrader

ist Duderstadt, dessen Rat sich
ebenfalls gegen extremisti-
sche Aktivitäten positioniert
hat. Auch Duderstadt ist von
Kundgebungen des so genann-
ten Freundeskreises betroffen.

Der Rat stellt fest, die Ge-
meinde werde es nicht zulas-
sen, „dass Menschen aus unse-
rer Gemeinschaft aufgrund
ethnischer Herkunft, religiö-
sem Bekenntnis und politi-
scher Überzeugung ausge-
grenzt oder diffamiert wer-
den.“

„Wir werden rechtspopulis-
tischen Gruppierungen wie
dem Freundeskreis Thüringen/
Niedersachsen geschlossen
und energisch entgegenwir-
ken, heißt es in der Resolution.
Man begrüße kreative und
friedliche Aktionsformen und

KATLENBURG-LINDAU. Der
Katlenburg-Lindauer Rat hat
sich einstimmig gegen Extre-
mismus, Fremdenfeindlich-
keit, Rassismus sowie Diffa-
mierung und Gewalt ausge-
sprochen. Damit reagiert das
Gremium auf die Kundgebun-
gen des rechtspopulistischen
Freundeskreises Thüringen/
Niedersachsen in Lindau.

Der Gemeinderat betont,
dass in Katlenburg-Lindau
rund 7000 Menschen unter-
schiedlicher Religion, Her-
kunft und Tradition im gegen-
seitigen Respekt in einer frei-
heitlich-demokratischen
Grundordnung leben würden,
„Diese beruht auf Werte wie
Verständnis, Toleranz und Of-
fenheit im täglichen Umgang.“

Vorbild für die Resolution

Rat: Gemeinde ist weltoffen
Resolution gegen die populistischen Parolen des Freundeskreises Thüringen/Niedersachsen

Initiativen gegen extremisti-
sche, demokratie- und frem-
denfeindliche Bestrebungen
als Ausdruck gesellschaftlicher

Verantwortung und Vielfalt.
Ausdrücklich dankt der Ge-

meinderat dem „beispielhaf-
tem Engagement und der
Nächstenliebe“, die viele Bür-
ger bei der Aufnahme und In-
tegration von Flüchtlingen
leisten.

Begegnungsfest in Festhalle
Wie gut diese Arbeit läuft,

dürfte sich auch beim Begeg-
nungsfest für jedermann zei-
gen, zu dem der Runde Tisch
der Gemeinde für Samstag, 13.
Februar, ab 15 Uhr in die Fest-
halle Berka einlädt. In locke-
rer Atmosphäre sollen sich
neue und alte Nachbarn ken-
nenlernen. „Gelingende Inte-
gration geht uns alle an“,
schreiben die Organisatoren
des Runden Tischs. (zhp)

kauft, nun will man auch die
Miete sparen.

Raummieten zu hoch
Mit dem Geld aus dem Ver-

kauf finanziert die Gemeinde
einen Teil der Winterkirche,
auch mit Sonderaktionen will
sie Geld dafür einnehmen. An-
gesichts der sinkenden Mit-
gliederzahlen sei es nicht zu-
kunftsfähig, die angemieteten
Räume im Pfarrhaus auf lange
Sicht für die Gemeinde zu hal-
ten, erklärt Pastorin Annegret
Kröger. „Wir bauen auf die Zu-
kunft“, spricht sie für den Um-
bau. Zu je einem Drittel sind

STÖCKHEIM. Der
Kirchenvorstand in
der St. Martini-Kir-
che in Stöckheim
möchte eine Win-
terkirche einrich-
ten. Denn in der
Kirche ist es kalt.
Doch die Orgel und
die Gemeindekasse
leidet, wenn der
ganze Raum be-
heizt wird. Nun soll
ein Stück der Kir-
che abgetrennt
werden – mit Glas,
damit in dem lich-
ten Bau der Cha-
rakter eines „Fest-
saals“ erhalten
werde. Bei Bedarf
soll die Glaswand
weggeschoben wer-
den. „Wir rechnen
mit einer halben
Million Euro“, sagt
der Baubeauftragte
aus dem Kirchenvorstand. Die-
se Aufgabe hat Wilhelm Ip-
pensen übernommen. In einer
Gemeindeversammlung am
Donnerstagabend ist die Ge-
meinde in die Pläne einge-
weiht worden.

Für das Geld soll nicht nur
der „Glaskasten“ entstehen.
Links und rechts von der Ein-
gangstür planen die Kirchen-
vorsteher das Büro und eine
Küche. Die Funktionsräume
sollen aus dem Gemeindehaus
umziehen. Und die Gruppen,
die sie nutzen sollen sich
künftig in der Kirche treffen.
Denn das Pfarrhaus ist ver-

Glas soll für Wärme sorgen
Umbau der St. Martini-Kirche kostet eine halbe Million Euro – Baubeginn im April

dabei Landeskirche und Kir-
chenkreis im Boot.

Zeitgleich zur Einrichtung
der Winterkirche soll die
Stöckheimer Orgel in Schuss
gebracht werden. Der Blase-
balg arbeitet nicht mehr rich-
tig, wie im Turm sorgen Pilze
und Schimmel für Schäden.
An den Sanierungskosten von
etwa 60 000 Euro beteiligt sich
die Landeskirche mit einem
Drittel.

Gemeinde sammelt Spenden
Die Gemeinde sei weiterhin

auf Spenden angewiesen, sagt
Ellen Seifert-Oberlies vom Kir-

chenvorstand. Im vergange-
nen Jahr hat der Kirchenvor-
stand eine Konzertreihe initi-
iert, nach den Gottesdiensten
wurde „Orgellack“ zum Trin-
ken ausgegeben, weitere Ak-
tionen sind vorgesehen.

Baubeginn ist nach der Kon-
firmation im April und spätes-
tens Anfang Mai vorgesehen.
„Wenn wir Glück haben, wird
im nächsten Jahr die Konfir-
mation wieder hier gefeiert“,
hofft Seifert-Oberlies. Auch
den Weihnachtsgottesdienst
soll die Gemeinde noch wäh-
rend des Umbaus in der St.
Martini-Kirche feiern. (zul)

Umbau in der Gemeinde Stöckheim: Pastorin Annegret Kröger (von links) und Wilhelm Ippensen mit Ellen Sei-
fert-Oberlies vom Kirchenvorstand zeigen, wo die Winterkirche hin soll. Foto: Lawrenz

SUDHEIM. Die evangelische
Kirchengemeinde Sudheim
lädt für Sonntag, 14. Februar,
ab 10.45 Uhr zu einem Famili-
en-Gottesdienst in die Sudhei-
mer Kirche ein. Das Motto lau-
tet „Splitter und Balken“.

Während des Gottesdiens-
tes werden laut Pastor Win-
fried Barabasch, der die Pre-
digt hält, auch vier Schülerin-
nen und Schüler der Kardinal-
Bertram-Schule Sudheim ei-
nen Auftritt haben. (goe)

Gottesdienst für
Familien:
Schüler treten auf

Tier der Woche
Heute: Phönix

Im Northeimer Tierheim warten
fünf Hunde, 21 Katzen und meh-
rere Kleintiere auf einen neuen
Besitzer. In der Rubrik „Tier der
Woche“ stellen wir Heimtiere
vor.
Rasse: Europäisch Kurzhaar.
Alter: Viereinhalb Jahre.
Geschlecht: Männlich.
Farbe: Schwarz-Weiß.
Herkunft: Am 18. Januar vor
dem Tierheim ausgesetzt.
Eigenschaft: Phönix ist zutrau-
lich, lieb, stubenrein und ver-
trägt sich mit anderen Katzen. Er
wurde geimpft, entwurmt und
entfloht. (zsv) Foto: zsv

Kontakt: Tierheim Northeim,
Auewäldchen, 37181 Northeim,
Telefon 05551/52437, geöffnet
Montag bis Freitag von 15.30 bis
17.30 Uhr sowie Samstag und
Sonntag von 11 bis 12 Uhr.

LINDAU. Der katholische
Frauenbund Lindau veranstal-
tet am Freitag, 11. März, von
19 bis 21 Uhr in der Mehr-
zweckhalle eine Frauenklei-
derbörse. Angeboten werden
können von Frühlingsbeklei-
dung bis hin zu Accessoires.

Wer etwas verkaufen möch-
te, kann sich ab sofort anmel-
den bei Marion Linnekuhl,
Tel. 0 55 56 / 17 81. Die Stand-
gebühr beträgt zwei Euro pro
Meter. (cla)

Kleiderbörse
für Frauen

LINDAU. Die katholische Kir-
chengemeinde St. Peter und
Paul Lindau lädt zu einem Ju-
gendgottesdienst für Sonntag,
21. Februar, um 18 Uhr ein.

Organisiert wird dieser Got-
tesdienst von den Firmbewer-
bern und Kaplan Martin Tig-
ges (Jugendseelsorger der De-
kanats Duderstadt). (cla)

Gottesdienst
für die Jugend

NORTHEIM. Der Trauer-Dia-
log der Caritas Northeim fin-
det am Sonntag, 14. Februar,
von 14 bis 15.30 Uhr in den
Räumen des Caritas Familien-
büros, Breiter Weg 2, statt.

Mit dieser Einrichtung wer-
den Frauen und Männer glei-
chermaßen angesprochen
und eingeladen, ihre Trauer
und Gefühle auszudrücken. Es
soll ihnen helfen, sich der
Trauer zu stellen und sie zuzu-
lassen.

Der „Trauer-Dialog“ findet
an jedem 2. Sonntag im Monat
statt. Kontakt: Tel.: 01 76 / 51
49 34 58 oder E-Mail: trau-
er.dialog.northeim@web.de.
(cla)

Mit Gesprächen
die Trauer
bewältigen

GILLERSHEIM. Die Theater-
gruppe „Die Kaktusblüten“
zeigt am heutigen Freitag,
12. Februar, den Schwank „Al-
les bestens geregelt!“ in drei
Akten. Das Stück ist von Bernd
Gombold und beginnt um
19.30 Uhr in der Festhalle.

Weitere Termine sind Sams-
tag, 13. Februar, Freitag, 20.
Februar, (jeweils um
19.30Uhr) sowie am Sonntag,
21. Februar, um 14.30 Uhr.
Einlass ist jeweils 30 Minuten
früher.

Eintrittskarten gibt es im
Vorverkauf für acht Euro (Kin-
der sechs Euro) in der Gärtne-
rei Kreitz (Gillersheim) und an
der Esso-Tankstelle (Katlen-
burg) sowie für zehn Euro
(acht Euro) an der Abendkas-
se. (zsv)

Kaktusblüten
spielen ab
heute wieder

LINDAU. Das Lindauer Bünd-
nis „Bunt statt Braun“ ruft
Menschen aus Lindau und Um-
gebung für Sonntag, 14. Febru-
ar, erneut dazu auf, an einer
Veranstaltung unter dem Mot-
to „Gesicht zeigen – Demokra-
tie leben“ teilzunehmen. Ver-
anstaltungsort ist der Lind-
auer Marktplatz, Beginn ist
um 15 Uhr.

Laut Mitteilung wird dies-
mal Pastor Dr. Uwe Brink-
mann aus dem Leitungsteam
des Kirchenkreises Harzer
Land zum Thema „Flüchtlin-
ge – und es kommen Men-
schen“ sprechen.

Dass sich in Lindau bereits
eine Bürgerinitiative gegen
Rechtsextremismus gebildet
habe, zeige sich an den Gegen-
veranstaltungen zu den Mahn-
wachen des „Freundeskreises
Thüringen/Niedersachsen“,
die jeden Sonntag auf dem
Lindauer Marktplatz stattfin-
den, betont Vera Engelhardt
vom Bündnis „Bunt statt
Braun“. (kat)

Bunt statt Braun:
Pastor spricht
auf Marktplatz

Parolen des
„Freundeskreises“
Der „Freundeskreis Thürin-
gen/Niedersachsen“ hat
sich laut Vera Engelhardt
vom Lindauer Bündnis
„Bunt statt Braun“ auf Fa-
cebook über die „verschla-
fenen Lindauer“ lustig ge-
macht und ungebetenen
Schutz für den Fall angebo-
ten, dass das Max-Planck-
Institut mit 1700 Flüchtlin-
gen belegt werde. (kat)
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